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Wir mögen den Sound nicht

Heute vor 61 Jahren hat die Plattenfirma Decca Records einer damals völlig unbekannten
Band namens ´The Beatles´ einen Korb in Sachen Plattenvertrag gegeben. Der Traum der
große Kariere war erst einmal vorbei. Die Begründung der Plattenfirma: "Wir mögen den
Sound nicht. Bands mit Gitarren sind auf dem absteigenden Ast.“ Tja, wie man sich
täuschen kann. Bis heute haben die Beatles insgesamt mehr als 600 Millionen Alben
verkauft und sind teilwiese noch lebende Legenden der Pop Musik. Aber tatsächlich konnte
das damals keiner voraussehen. Es waren einfach 4 Jungs, die Ihre Art von Musik gefunden
hatten und damit eine neue Ära der Musik eingeleitet haben.

Vieles, was heute groß und weltbekannt ist, hat irgendwann einmal ganz klein angefangen.
Im Probenkeller einer Band, in einer Garage oder auf einem kleinen Notizzettel. Das Prinzip
ist dabei immer dasselbe: Wer in den kleinen Anfängen dran bleibt, treu und zuverlässig ist,
der wird es dann später auch in den Großen Dingen sein. Das Prinzip ist übrigens nicht neu:
vor über 2000 Jahren sagte Jesus sinngemäß: Wer im Kleinen an sich und andere glaubt,
wird es auch in den großen Themen sein. Und das hat sich einmal mehr bei den Beatles
bewiesen: Diese Absage am 6. Februar 1962 hat die Musiker nicht daran gehindert,
weiterhin ihre Musik zu spielen und ein ziemlich dickes Kapitel der Musikgeschichte zu
schreiben. 

Das macht mir Mut, kleinen Ideen nachzugehen. Erstmal daran zu glauben, es ausprobieren
und mich von Rückschlägen im Leben nicht unterkriegen zu lassen. Kurz gesagt: In den
kleinen Dingen treu zu sein. Denn wer weiß: Vielleicht wird eines Tages doch etwas ganz
Großes draus. 
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